
si c htsr ec ht z u,  d ass de m ei n es vertei di gten
An gekl agten ni c ht n ac hste hen darf.
Tr otz de m wi r d Akte nei nsi c ht ver wei gert.

 •   B esc h nei d u n g des Antr agsr ec hts:  De n An-
gekl agten wi r d ei nfac h gesagt,  d ass j etzt
kei n Antr ag gestel l t wer de n k ö n ne.  Maxi -
mal e Ge gen wehr i st der  Antr ag auf Ge-
ri c hts besc hl uss,  d a mi t es z u Pr otokol l  ge-
n o m men wi r d,  u n d s c hl i e ßl i c h ei n Befan-
gen h ei ts antr ag auf gr u n d der Ver wei ge-
r u n g des Antr agsr ec hts.  Aber sel bst bei
Befan gen h ei ts antr äge n i st es s c h o n z u
Ver s uc he n ge ko m men,  d as Stel l e n s el -
bi ger z u ver hi n der n.

 •   Kei n e P ausen:  Ei n ei nf ac her  Tri c k,  d as
Antr agsr ec ht o der au c h an der e pr ozess o-
r al e H an dl u n gsopti o n en z u u nter gr abe n,
i st d as Ver wei ger n vo n P ausen.  De n n o h ne
di ese i st k au m mö gl i c h,  Antr äge z u ver-
f assen o der  fr agl i c h e P u n kte r ü c kz u kl ä-
r e n.

 •   Ver wei ger u n g vo n R ec hts bei stän den u n d
Pfl i c htvertei di g u n g:  Bei  s c h wi eri ger
Rec htsl age o der  z u er warten den h o h en
Str afe n h abe n An gekl agte das R ec ht auf
ei n e Pfl i c htvertei di g u n g.  Di ese wi r d r e gel -
mäßi g ver wehrt.  Wer o h ne An wäl tI n
agi ert,  k an n beantr agen,  d ass ei n e r ec hts-
k u n di ge P er s o n al s R ec hts bei stan d hi n z u-
gez ogen wi r d u n d dan n wi e ei n E Vertei di -
ger I n a m Pr ozess gesc hehe n tei l ni m mt.
Das aber  wur de mehrf ac h ver wehrt – u n d
z war mi t Begr ü n du n gen,  di e vo n der St P O
ni c ht ge dec kt si n d.

Bei s pi el e,  wo s ol c h e Geri c htsstr ategi e n auf-
tr age n,  si n d ei n Verfahr en i n Fr an kf urt i m
Zus a m men h an g mi t ver mei ntl i c h e m Wi der-
stan d ge gen P ol i z ei bea mte ( http: //de. i n dy me-
di a. or g/2 0 0 9/0 8/2 5 8 6 7 7. s ht ml )  u n d meh-
r er e Verfahr en i n Ki tzi n ge n z u Ge nfel d befr ei -
u n gen.

 Es häufe n si c h mi ese Tri c ks von Geri c hte n,  mi t de ne n di ese auf off e nsi ve Pr ozessf ü hr u n g r eagi er e n.  Di e Logi k i st i m mer di e
Gl ei c he:  Di e An ge kl agte n wer de n aus i hr e m ei g e ne n Pr ozess r aus ge hal t e n,  g anz o der hi nsi c htl i c h i hr er pr ozessor al e n Rec hte.  Das
i st i l l e gal  – aber wi r d tr otz de m ge mac ht.  Es i st attr akti v,  da off e nsi ve An ge kl agte de n Geri c htsal l t ag er he bl i c h bl oc ki er e n kön ne n –
u n d das vol l  i m Rah me n der g el t e n de n Str af pr ozessor d n u n g!

Er st mal s an ge wen det wur de di eses Verf ahr e n
i n der  er sten I nstanz des Fel d befr ei u n gs pr o-
zesses i n Gi e ße n.  Amtsgeri c hts- Vi zec h ef
Oeh m wol l te h art ver urtei l e n,  di e Betr ei ber
des s k an dal ösen Ver s uc hsfel des der  U ni  Gi e-
ße n,  vor al l e m Pr of.  Karl - H ei n z Kogel ,  vor
Fr agen sc h ütze n.  Daher l u d er  de n H au pt-
zeu gen g ar ni c ht vor.  Zu de m ver bot er  al l e
Fr agen z ur  Gentec h ni k,  sc h mi ss s c hl i e ßl i c h
de n An gekl agten r aus u n d ver h an del te o h ne
i h n wei ter.  Das war n ac h §  2 3 1 St P O ni c ht
z ul ässi g.  U m n u n di e l o gi sc he F ol ge ei n er
S pr u n gr evi si o n ( R ec htsfehl er ü ber pr üf u n g
n ac h er ster  I nstan z)  z u ver mei den,  gi n g di e
Staats an wal tsc h aft gege n das vo n i hr  ge n au
s o ge wü nsc hte U rtei l  s el bst i n Ber uf u n g.
Wer de n n ä ml i c h gl ei c h zei ti g Ber uf u n g u n d
Revi si o n ei n gel e gt,  ge ht di e Ber uf u n g vor.  S o
sc h ützte di e Staats an wal tsc h aft mi t i hr e m
Tri c k de n Ri c hter.
Ei n e Kopi e di eser  Vor gehens wei se erl e bte n
z wei  An gekl agte di eses J ahr  bei  ei n e m Pr o-
zess e benfal l s u m ei n e Genfel d befr ei u n g i n
Ki tzi n ge n ( http: //de. i n dy medi a. or g/2 0 0 9/0 9/
2 5 9 8 7 7. s ht ml ) .

I m Berl i n wur de ei n An gekl agter vo n Ge-
ri c hts di e n er n a m Betr ete n des Geri c htss aal s
ge hi n dert wor den u n d des h al b wegen Ab we-
sen hei t ver urtei l t ( http: //de. i n dy me-
di a. or g/2 0 0 9/0 8/2 5 8 2 5 5. s ht ml ) .  Der  Antr ag
auf Wi eder ei nsetz u n g i n de n vor h eri ge n Stan d
sc h ei terte.  Begr ü n d u n g:  Das Gesc he hen a m
Ei n gan g ge h ör e ni c ht z u m Pr ozess u n d s ei
des h al b kei n Gr u n d f ür  ei n e Besc h wer de.  Der
Betr offene h at vor  de m Ver wal t u n gs geri c ht
gegen di e Maß n ah men Kl age ei n ger ei c ht –
sc hl i e ßl i c h wür de ei n e Akzeptanz s ol c h er
Tri c ks de n Geri c hten u n hi nterfr agbar e H an d-
l u n gs mögl i c h kei te n er öff n en,  wi l l k ürl i c h Pr o-
zesse z u ver hi n der n,  aber  de n n oc h z u ver urtei -
l e n.  

Di eser  Tri c k wi r kt bei  Zi vi l pr ozessen u n d
wur de j etzt bei  ei n e m Verfahr en i n S aar br ü-
c ken er pr o bt.  Dort gi n g es u m ei n e n Maul -
kor b,  de n z wei  z e ntr al e P er s o nen der Gen-
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tec h ni k- Sei l s c h aften i hr e m Kri ti ker  ver passen
wol l te n.  Vor de m L an dgeri c ht h er r sc hte An-
wal tsz wan g,  d oc h das Geri c ht bear bei tete de n
Pr ozess kosten hi l feantr ag ni c ht.  F ol ge:  Ver-
s äu mni s urtei l .  I m Wi der s pr u c hsverf ahr en
wur de der  Antr ag dan n z ur ü c k ge wi esen:  Der
Bekl agte s ol l e ar bei te n ge hen.  S c h o n das war
ei n r ec htl i c h wi e s ozi al pol i ti sc h u n gl au bl i c h es
U rtei l .  N ac h ei n e m Ei ns pr u c h u n d de m Hi n-
wei s,  d ass der  Be kl agte al s S c hri ftstel l er  t äti g
sei ,  sei n e B ü c h er  aber kei n e Mai nstr ea m-
the men betr effe n u n d daher ni c ht g ut ver käuf-
l i c h sei ,  l e gte d as Geri c ht n oc h ei n e Sc hi p pe
dr auf:  De m Bekl agten sei  z u z u mute n,  de n I n-
h al t sei n er  k ü nstl eri sc h en Täti g kei t der  N ac h-
fr age an z u passen.  Das Oberl an des geri c ht wi -
der s pr ac h de m L an dgeri c ht,  aber  de n Ver s u c h
der  Pr ozess auss per r u n g h atte es gegeben.
Mehr:  www. bi otec h- sei l sc h afte n. de. vu.

N eben de n besc hri e bene n Tri c ks der  E r sti n-
stanz geri c hte,  di e ei n e p hysi sc he Ab wesen hei t
ei n es Be-  o der  An gekl agte m i n der  Geri c hts-
ver h an dl u n g be wi r ken,  gr ei fe n Ver s u c he u m
si c h,  d ur c h di e Ver wei ger u n g der pr ozesso-
r al e n R ec hte di e an gekl agte P er s o n z war
ni c ht gl ei c h sel bst z u e ntfer nen,  si e aber  wei t-
gehen d h an dl u n gs u nfähi g z u mac he n.  Di eses
gel i n gt auf mehrfac he Wei se – typi sc h er wei se
tr eten si e gl ei c h zei ti g i n ei n e m Verfahr e n auf:
 •   Ver wei ger u n g der  Akten ei nsi c ht:  N ac h §

1 47,  Abs.  7 St P O i n Ver bi n du n g mi t der
R ec htss pr ec h u n g des E ur o päi sc hen Ge-
ri c hts h ofes ste ht ei n e m/r An gekl agte n o h ne
Vertei di g u n g ei n ei ge nstän di ges Aktenei n-



Il l e gal er Fr ei hei tse ntz u g d ur c h Pol i zei
zi e ht Sc hade nser satz pfl i c ht nac h si c h

Das B u n desverfass u n gs geri c ht h at U rtei l e
ni e dri gr an gi ger  Geri c hte auf geh obe n,  di e I n-
h afti erte n ei n e n Sc h adener s atz ab gespr oc hen
h atte n,  o b wohl  si e i l l e gal  i n H aft ge n o m men
wur de.  Di e Feststel l u n g der  I l l e gal i t ät s ei  Aus-
gl ei c h ge n u g,  h atten di e R o be ntr äger I n nen ge-
urtei l t −  typi sc h f ür  di e I n h aber  der Defi ni ti -
o ns mac ht auf R ec ht.  Di e fi n den i m mer,  d ass
Fr ei h ei t u n d an der e G üter  s el bst ni c ht z ähl e n,
s o n der n n ur  di e R ec hts pr ec h u n g d az u.  Doc h
das B Verf G s ah das j etzt an der s u n d urtei l te
a m 1 1. 1 1. 2 0 0 9,  es wär e „i ns beso n der e z u be-
anstan den,  d ass das Oberl an desgeri c ht i n der
mi n destens z e h nstü n di ge n Festsetz u n g der
Besc h wer def ü hr er kei n e n ac h h al ti ge Beei n-
tr äc hti g u n g gese hen h at,  o h ne di e absc hr e-
c ke n de Wi r k u n g z u er wägen,  di e ei n er  der ar-
ti ge n Beh an dl u n g f ür  de n k ü nfti ge n Gebr auc h
gr u n dr ec htl i c h g ar anti erter Fr ei h ei te n −  n a-
mentl i c h di e d ur c h Art.  8 Abs.  1  G G ge-
sc h ützte Tei l n ah me an De monstr ati o n en o der
der e n vo n Art.  2 Abs.  1  G G u mfasste Beo b-
ac htu n g −  z u ko m men k o n nte u n d di e der
Rec hts beei ntr äc hti g u n g ei n bes o n der es Ge-
wi c ht verl ei h e n k an n. “ ( Az.  1  Bv R 2 8 5 3/0 8)

Wahr hei t i st,  was di e J usti z sagt
Ei n sc h ö nes Bei s pi el  z ei gt,  d ass si c h Ri c hte-
r I n nen stän di g s o gar n oc h ü ber der  P hysi k s e-
h e n.  Was si e urtei l e n,  i st di e Wahr hei t.  S el bst
wen n es g ar ni c ht s ei n k an n.  N e uestes Bei -
s pi el :  der  F al l  des „ Bauer n R u di “.  Der  of-
fe n bar weni g e manzi patori sc h e F a mi l i e nvater
sei  2 0 0 1 vo n F a mi l i e n mi tgl i e der n er sc hl agen,
zer st ü c kel t,  ge koc ht u n d ansc hl i e ßen d de n
H of h u n de n z u m Fr aß vor ge worfen wur den,
h atte das L an dgeri c ht I n gol stadt festgestel l t.
Di e An ge h öri ge n er hi el te n Str afen bi s z u ac ht-
ei n h al b J ahr en.  J ahr e s päter wur de di e vol l -
stän di g er h al te n e L ei c h e vo n „ B auer R u di “
a m Ste uer s ei n es Wagens aus der  Do n au gez o-
ge n.  Di e J usti z stört d as ni c ht.  De n n was i st,
defi ni ert der  R o bentr äger i n sei n er  g öttl i c h e n
U nfehl b ar kei t . . .  ( S pi e gel  a m 2 6. 1 1. 2 0 0 9)

I nter netsei t e n z u J usti z,  Pol i zei  u n d wi e
me nsc h si c h dage ge n we hr e n kan n

 •   www. fi esetri c ks. de. vu
 •   www. pr oj ekt wer kstatt. de/anti r e pr essi o n
 •  www. h us u ma. de. vu
 •  www. pr ozesssti p ps. de. vu

L ar s Br etth auer

( 2 0 0 9,  Westfäl i s c h es Da mpf-
boot i n Mü nster,  2 3 0 S. )
Der  Ka mpf u ms Co pyri g ht,  u m
Li z e n zen u n d ( i n an der e n Br an-
c hen)  P ate nte bi etet g ute An-
sc h au u n g,  u m z u begr ei fe n,
dass di e n eol i ber al e U mgestal -
t u n g der  Gesel l s c h aft u n d fr ei e
Mar kt wi rtsc h aft ni c hts mi t de m
R ückz u g des Staates z u t u n
h at,  s o n der n de n autori tär e n
Staat al s R ah mensetzer  u n d
Waffe z ur  Dur c hsetz u n g vo n
Pr ofi ti nter essen br auc ht.  Si c h e-
r u n g u n d I n wertsetz u n g vo n Ei -
ge ntu msanspr ü c hen ge h ör den
z u di ese n Ber ei c h en des Staats-
h an del ns,  der  Pr ofi tori e nti er u n g
i m Wi rtsc h aftsl e ben er  er mög-
l i c ht.  Das B u c h sc hi l dert di e
E nt wi c kl u n g vo n Ei ge ntu ms-
r ec hten i n der  Fi l mbr anc he,  de n
Ka mpf u m R ec hte u n d Ko pi e n.
Der Autor be gr ei ft di e d ahi nter -
l i e gen den p ol i ti s c h en Ko nfl i kte
al s Abbi l d s ozi al er  Kä mpfe u n d
an al ysi ert daher di e Abl äufe auf
i hr e Mac htför mi gkei te n hi n.

( 1 9 9 6,  F or u m Verl ag i n L ei p-
zi g,  3 B än de,  1 6 8/2 8 4/3 2 0 S. ,
1 0/1 6, 5 0/2 4, 5 0 E ur o)

Ei n e u mfan gr ei c h e U nter s u-
c h u n g ü ber  Ri c htl i ni e n,  i nter n e
Debatten u n d vi el e k o n kr ete
Ei n zel f äl l e ei n er  vo m Staat ge-
l e n kte n u n d Staats-/ P artei i nte-
r essen verfol ge n den J usti z.  Di e
B än de er sc hi e n e n begl ei te n d z u
ei n er  Ausstel l u n g des J usti z mi -
ni steri u ms.  Si e z ei ge n mi n uti ös,
wi e i nte nsi v si c h p ol i ti s c h e L ei -
t u n gs gr e mi e n i n di e R ec hts pr e-
c h u n g ei n mi sc hten -  o h n e j e-
doc h vol l stän di g u n d i m Ei n zel -
f al l  di e U rtei l  besti m men z u
kön nen.  Davon z e u gen vi el  Pr o-
to kol l e,  N oti ze n u n d Bri efe,  i n
de ne n si c h Ü ber wach u n gsappa-
r ate ü ber  Ri c hter I n n en u n d U r -
tei l e besc h wer en.  I ns gesa mt
zei ge n di e dr ei  B än de,  auf ge-
tei l t i n de n Katal o g der  Ausstel -
l u n gsstü c ke,  ei n e n Dok u menten-
ban d mi t vi el e n Ori gi n al e n u n d
den wi sse nsc h aftl i c h e n Begl ei t-
ban d mi t Aufsätzen ver sc hi e-
dener P er s o nen,  d ass di e J usti z
der  D D R Tei l  der  h er r sc hen den
El i te n war.  Si e war ei n ge-
b u n den i n di e Mac htappar ate
u n d vo n di ese n ab h än gi g.
Gl ei c h zei ti g aber  s pi el te si e i h r e
R ol l e u n d beei nfl usste d as Ge-
s a mtgesc hehen.  Moder n e El i te n
h abe n kei n e al l mäc hti ge n Zent-
r e n,  s o n der n si n d Gefl ec hte,  i n
de ne n I nter essen,  Mac hts pi el e
u n d das N ebenei n an der vo n
Kon k ur r e n zen u n d de m ü ber-

r u n gen i st de m B uc h ni c ht z u
e ntneh men.

( 2 0 0 9,  Ko mi tee f ür  Gr u n d-
r ec hte u n d De mokr ati e i n B o n n,
1 6 5 S. ,  8 E ur o)
Der B an d do ku menti ert ei n e
Tagu n g i m Septe mber 2 0 0 8.  I n
u n ge wöh nl i c h kl ar e n Worten
wi r d di e Gr u n dl o gi k vo n H aft
kri ti si ert.  Di e Vortr agen de n be-
l e u c hten d abei  e be nso gr u n d-
s ätzl i c h e As pekte wi e di e k o n-
kr eten Bedi n g u n gen h e uti ger
H aftanstal te n.  F ür  al l e,  di e mi t
gl asi ge m Bl i c k de n Kn ast vor
al l e m al s " bl ac k b ox"  f ür
Str aftäter I n n en begr ei fe n u n d
kei n e Vor stel l u n g vo n de m Tei l
der  Gesel l s c h aft h aben,  di e j e n-
sei ts der  Mauer n besteht,  i st
das B ü c hl ei n ei n e s c h ö ne Ei n-
f ü hr u n g.  I m Ban d u n d auf der
Tagu n g fe hl e n State ments vo n
Per s onen,  di e aus de m Kn ast
h er aus o der  vo n au ßen Ak-
ti o n en or gani si er e n.  Das i st kei n
Zufal l  -  z wi sc hen b ür gerl i c h- el i -
tär e m Pr otest,  wi e er  si c h hi er
ver sa m mel t -  u n d Akti vi stI n-
n e n,  di e au c h auf der  Str aße
u n d,  wi e i n di ese m F al l ,  vor,
hi nter  u n d auf de n Mauer n i hr e
P osi ti o n ver deutl i c h e n,  fi n den
si c h Gr äben der  Abgr en z u n g.  

Bul l e n er sc hi e ße n St u de nte n:  „ Not we hr “
A m 3 0. 4. 2 0 0 9 wur de i n R egens bur g der  St u-
de nt Te n nessee Ei se n ber g vo n de n B ul l e n er -
sc h ossen.  E r  s ol l  ac ht B ul l e n mi t ei n e m
Messer  bedr o ht h abe n,  di ese s c h ossen d an n
1 6 mal  auf i h n,  1 2 Sc h üsse tr afe n,  7 d avon i n
de n R ü c ken.  Am 2 0. 1 2. 2 0 0 9 wur de das Ver-
fahr en ge gen di e z wei  B ul l e n,  di e s c h osse n,
ei n gestel l t.  Si e h ätten i n N ot wehr ge h an del t,
stel l te di e Staats an wal tsc h aft fest −  abs ur d
an gesi c hts der Si t u ati o n,  i n wel c h er U nterl e-
ge n hei t di e ei n e P er s o n si c h befan d.  E r nst ge-
n o m men wer den wol l e n di e s o gen an nte n E r -
mi ttl er  offe n bar au c h mi t de n Feststel l u n ge n,
dass z wei  Kartusc h en Pfeffer s pr ay,  ei n Kni e-
u n d ei n Ar mdur c hsc h uss kei n e Wi r k u n g bei m
Opfer der  Mör der i n U ni f or m hi nterl asse n
h aben s ol l e n.  Das E r mi ttl u n gsverfahr en wur de
j etzt ei n gestel l t,  di e F a mi l i e des Opfer s l e gte
Besc h wer de ei n.  E rfol gs aussi c hten:  Geri n g,
de n n:  „ dort,  wo i m mer al l es ri c hti g ge mac ht
wi r d,  gi bt es au c h ni c hts z u k or ri gi er e n “,  zi -
ti erte n di e St uttgarter  N ac hri c hten An wal ts-
kr ei se.  http: //de. i n dy medi a. or g/2 0 0 9/1 2/
2 6 9 7 6 6. s ht ml ,  www. 1 2 ku gel n. de u n d  www.
ten n essee- ei se n ber g. de

H ol t E u c h di e s pan ne n de To n- Bi l der- Sc h au i n E ur e n Ort:
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gr ei fe n den I nter esse al l er  an
der Wei ter exi ste n z vo n H er r -
sc h aftsver h äl t ni sse n wi r ken.
F ür  di e J usti z der  B R D wär en
sol c h e Do ku mentati o n en e benso
wi c hti g wi e ü berf äl l i g.

H u bertus Bec ker

( 2 0 0 8,  F or u m
Verl ag i n L ei p-
zi g,  2 0 0 S. ,
1 3, 8 0 E ur o)
Er sc h ütter n de
Bi n n ensi c ht aus
de m Kn ast.  Mi -
n uti ös besc hr ei bt
der  Autor sei n e
2 0 J ahr e ei ge ner
H afterf ahr u n g
u n d an al ysi ert Si n n u n d U nsi n n
der H aftstr afe.  Z wei fel  bl ei be n
ni c ht:  Di e r i esi ge n Appar ate des
Vol l z u gs ver sc hl i n gen Men-
sc hen u n d R esso ur ce n ei n er  Ge-
sel l s c h aft,  di e si c h d ur c h di e
Aufr ec hter h al t u n g vo n Gefän g-
ni sse n vi el e Pr o bl e me sel bst
sc h afft o der  ver sc h ärft.  Di eses
" Sc h war z buc h der  Wi r kl i c h kei -
te n" ,  wi e es auf der  R ü c ksei te
z utr effe n d h ei ßt,  k ö n nte ger ade
ver wöh nten Bi l d u n gs b ür ge-
r I n n en ei ni ge Fl ause n i m
Gl au ben an de n Si n n der  J usti z
u n d i hr es Tu ns vertr ei be n.  

Mi c h ael  P a wl i k

( 2 0 0 2,  Wal ter  de Gr uyter  i n
Berl i n,  3 6 5 S. ,  1 4 5 E ur o)
Der § 3 4 des Str afgesetz b uc hes
fri stet ei n tr auri ges Dasei n.  Ob-

wohl  n oc h r ec ht n e u,
wol l e n di e Ri c hte-
r I n n en vo n i h m ni c hts
wi sse n.  S c hl i e ßl i c h
sc hr än kt er  di e Al l -
mac ht der  R obentr äge-
r I n n en ei n,  de n n " der
r ec htferti ge n de N ot-
stan d di e nt der  ' fr ei -
h än di ge n'  S c hl i e ß u n g
vo n L ü c ken" ,  wi e es i m
Buc h auf Sei te 1 8 4
hei ßt.  J uri stI n n en be-
ste hen aber  mei st da-

r auf,  d ass d as R ec ht abs ol ut
u n d t otal  i st.  D ass es ei n e " be-
gr e n zte Aus n ah me des R ec hts
von si c h s el bst"  gi bt,  wür den si e
ni e fr ei wi l l i g ei nr äu men.  Daher
wär e d as B u c h hi l fr ei c h,  u m di e
gottäh nl i c h e Stel l u n g vo n Ri c h-
ter I n n e n ei n St ü c k aufz u br e-
c hen.  Al l er di n gs t au gt es daz u
ni c ht,  wei l  es z war k o mpl i zi ert,
aber f ast ni e bes o n der s kl ar  ge-
sc hri e ben i st.  Vor si c hti g,  aber
ver kl aus ul i ert aus gedr ü c kt
wer den di e ver sc hi e de nen Be-
r ei c h e des r ec htferti ge n den
N otstan des abgekl o pft.  Ei n tat-
s äc hl i c h e E r ge bni s der  Ausf ü h-




